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Gütersloh (WB). Die Christ-Kö-
nig-Gemeinde lädt Familien für
Sonntag, 16. August, zum Krabbel-
gottesdienst ein. Die Kleinen und
ihre Angehörigen werden um 10.15
Uhr zum Thema »Gegen alles ist ein
Kraut gewachsen – Mariä Himmel-
fahrt« in der Kirche begrüßt.

Kinder-Kirche
in Christ König

Gütersloh (WB). Das Kultur-
Spielfest »Donnerlüttken« am
Sonntag, 16. August, 11 bis 18 Uhr,
zieht zahlreiche Familien und Kin-
der an. Viele von ihnen kommen
zur Veranstaltung mit dem Fahr-
rad. Die »Donnerlüttken«-Veran-
stalter empfehlen, die Räder auf
dem Theodor-Heuss-Platz zwischen
Dreiecksplatz und Stadthalle abzu-
stellen oder den Fahrrad-Parkplatz
des Evangelisch Stiftischen Gymna-
siums mit der Zufahrt von der Feld-
straße zu nutzen. Von dort gelangt
man mit wenigen Schritten zum
Veranstaltungsgelände in und um
das Theater. Für alle Auto-Nutzer
stehen die üblichen Parkflächen am
Theater und im Parkhaus Theater
gegen Gebühr und an der Wilhelm-
Wolf-Straße (am Hallenbad) sowie
auf dem Marktplatz kostenlos zur
Verfügung. 

Mit dem Rad zu 
»Donnerlüttken«

Familiennachrichten

GÜTERSLOH

Trauerfall
Ursula Beyer geb. Hinz starb im
Alter von 76 Jahren. Der Trauer-
gottesdienst mit anschließender
Beisetzung ist am Dienstag, 18.
August, um 11.30 Uhr in der Fried-
hofskapelle auf dem Johannes-
friedhof, Herzebrocker Straße 238.

HERZEBROCK-CLARHOLZ

Trauerfall
Theo Driftschröer starb im Alter
von 93 Jahren. Die Beisetzung mit
anschließendem Seelenamt ist am
Montag, 17. August, um 14.30 Uhr
von der Pfarrkirche St. Laurentius
zu Clarholz aus. 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wenn Sie möchten, dass Ihr Geburts-
tag oder der Ihrer Familienangehöri-
gen, Verwandten und Bekannten ab
dem 70. Lebensjahr kostenlos in die-
ser Rubrik erscheint, wenden Sie sich
bitte direkt an das Redaktionssekreta-
riat, Tel. 87 06-42.
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Profi durchgecheckt
Kardiologe Dr. Fikret Er testet Fußballer von Arminia Bielefeld

G ü t e r s l o h   (WB). An-
fangs tritt der Sportler noch lo-
cker in die Pedale, dann wird
der Widerstand stetig stärker.
Keanu Staude (18) kommt
mächtig ins Schwitzen. Vor
kurzem hat er seinen Profiver-
trag beim Fußballclub Arminia
Bielefeld unterschrieben und
muss sich nun bei Chefarzt Pri-
vatdozent Dr. Fikret Er am Kli-
nikum Gütersloh einem Herz-
test unterziehen. 

Das Belastungs-EKG fordert das
Herz des Jungfußballers und prüft
seine Leistungsfähigkeit. »250
Watt muss er als Profi schaffen und
seine Herzfrequenz sollte bei etwa
200 liegen«, sagt Dr. Fikret Er. Bis
zu dieser Maximalbelastung wird
der Anfangswiderstand des Ergo-
meters alle drei Minuten um 50
Watt erhöht. Staude ist fit, spielt
seit zehn Jahren in den Kinder-
und Jugendmannschaften der Ar-
minia. Dennoch lässt der Club sei-
ne Gesundheit mit dem Eintritt in
die Profimannschaft zur Sicherheit
des Spielers gründlich überprüfen.

Neben den allgemeinen Fitness-
tests wird auch das Herz unter-
sucht. »Als Mittelfeldspieler muss
er viel laufen, und das fordert ein
starkes Herz«, betont Dr. Fikret Er.

Dr. Er ist selbst Leistungssportler
und hat als leidenschaftlicher
Zehnkämpfer an vielen Meister-

schaften teilgenommen. Sport ge-
hört für den Mediziner selbstver-
ständlich zum Leben. Seit diesem
Jahr ist der Chefarzt der Kardiolo-
gie am Klinikum Gütersloh für die
fachmedizinische Betreuung der
Profisportler von Arminia Bielefeld
verantwortlich. Jeweils einmal
jährlich vor Saisonbeginn müssen
die Fußballer zum Herztest er-
scheinen, um jegliches Gesund-
heitsrisiko beim Leistungssport –
wie etwa eine Herzmuskelentzün-
dung – auszuschließen. Neben dem
Belastungstest gehören auch ein
Ruhe-EKG und ein Herzultraschall
zur Untersuchung dazu. Die Medi-
ziner beurteilen dabei die Herz-

struktur, die Pumpleistung und den
Herzrhythmus. »Wir untersuchen
sehr genau, damit die Sportler un-
besorgt ihre Höchstleistungen
bringen können«, sagt Dr. Er. 

Bemerkt der Kardiologe Auffäl-
ligkeiten wie Herzrhythmusstörun-
gen, muss das nicht unbedingt das
Karriereende des Sportlers bedeu-
ten. Eine medikamentöse Behand-
lung kann in einigen Fällen schon
ausreichend sein, um das Herz des
Spielers wieder zu stabilisieren.

Keanu Staude muss sich keine
Sorgen machen. »Er ist topfit«, bi-
lanziert Dr. Er nach den Tests zu-
frieden und wünscht dem Profifuß-
baller viel Erfolg für die Saison.

Schweißtreibender Herztest: Privatdozent Dr. Fikret Er lässt Fußballprofi
Keanu Staude von Arminia Bielefeld ein Belastungs-EKG absolvieren. 

 Von Lydia K o r t e

G ü t e r s l o h (WB). Perfek-
ten Sommerabend-Pop-Rock
bietet am dritten Abend der
»Woche der kleinen Künste«
auf dem Dreiecksplatz zu-
nächst der Singer-Songwriter
Tom Lüneburger mit seiner
Band aus Berlin. Es folgt ein
musikalischer Stilmix der deut-
schen Instrumentalgruppe
»Nighthawks«.

Gute Laune, eine Prise Komik
und die richtige Portion Bühnen-
präsenz zeigt der Berliner Musiker
Tom Lüneburger mit seinen drei
besten Freunden auf dem Drei-
ecksplatz. Leicht melancholischen
Sommerpop im Gepäck, verzau-
bert der Sänger das Publikum mit
seiner rauchig-rauen Stimme. Im-
mer wieder fordert er das Zwerch-
fell der Zuschauer heraus: So gibt

er mitunter eine Interpretation des
sächsischen und schwäbischen
Dialekts zum Besten. Aber auch
Helene Fischer bekommt ihr Fett
weg: Den Song »Lost at Sea« habe
er für sie geschrieben, ihn dann
aber doch lieber behalten. Auch
seine neue Single »Stop And Turn
Around« wird präsentiert. Begeis-
terung brandet nicht nur auf Seiten
des Publikums auf, sondern auch
die Band ist angetan: »Wir haben
jetzt beschlossen, öfter nach Gü-
tersloh zu kommen, in Berlin ist al-
les so grau.« Tom Lüneburger ver-
abschiedet sich mit »In the End«
und wilder Tanzeinlage von den
zahlreichen Zuhörern im weiten
Rund.

Spätestens die mitreißenden Me-
lodien der Instrumentalband
»Nighthawks« ziehen einige vor
die Bühne, um zu tanzen. Mit
Rock, Jazz und Lounge-Musik fügt
sich das experimentelle musikali-
sche Programm gut in das Open-
Air-Sommerkonzert in entspann-
ter Atmosphäre ein. Die Band bie-

tet mit »NuJazz« einen musikali-
schen Querschnitt, der durch die
vielen verschiedenen stilistischen
Einflüsse Jung und Alt begeistert.
Nicht nur das melancholische
Jazz-Instrumental-Stück »The Sec-
ret Loneliness« harmonisiert mit
dem lauen Sommerabend, auch
die heulende Jazz-Trompete und
die schluchzenden Klänge der E-
Gitarre tun ihre Wirkung. Die
»Nighthawks«, die als beste deut-
sche Instrumentalband gefeiert
werden, lassen auch Alltagsgeräu-
sche wie röhrende Motoren in ihre
Musik einfließen. Bereits vier Al-
ben produzierte das Quintett, des-
sen Mitglieder aus ganz Deutsch-
land kommen. Der besondere Stil
brachte der Band bereits einen gol-
denen »German Jazz Award« her-
vor. Einziges Manko des Abends:
Die Lautstärkeregelung scheint
dann und wann aus dem Ruder zu
laufen. So klingt die E-Gitarre zwi-
schendurch seltsam schrill im
Kontrast zu den leidenschaftlichen
Klängen der Jazz-Trompete.

platz. Die musikalischen Bilderwelten, die sich dem Publikum zeigen,
harmonisieren mit dem lauen Sommerabend.  Fotos: Lydia Korte

Nicht nur musikalisch, sondern
auch humoristisch überzeugt der
Musiker Tom Lüneburger.

Alles frisch renoviert
BMW-Autohaus Walkenhorst feiert Wiedereröffnung

Gütersloh (WB). Die umfangrei-
chen Bauarbeiten sind abgeschlos-
sen und der Normalzustand tritt
wieder ein. Und das möchte die
BMW-Walkenhorst-Filiale in Gü-
tersloh am Samstag, 15. August,
feiern. Nach sieben Wochen Um-
bau glänzt das Gebäude an der
Hülsbrockstraße 83 nach den neu-
esten Hersteller-CI-Vorgaben von
BMW und Mini, wie auch schon die
zwei kürzlich neu eröffneten BMW
Filialen in Vechta und in Cloppen-
burg. In den nächsten Monaten fol-
gen die Standorte in Ibbenbüren,
Osnabrück, Melle und Diepholz.

In Gütersloh wurden in der Neu-

wagen- und Gebrauchtwagenaus-
stellung wie auch im gesamten
Servicebereich komplett neue Flie-
sen verlegt, die IT-Struktur wurde
erneuert und das gesamte Inventar
an Möbeln wurde ausgetauscht.
Das Team unter Filialleiter Stefan
Hillbrecht freut sich über die neu-
en Chancen und Potenziale, welche
sich mit dem Umbau ergeben.
»Umbau oder fast auch Neueröff-
nung von unserem BMW-Mini-
Autohaus in Gütersloh ist ein wei-
terer Schritt auf dem Expansions-
kurs der Walkenhorst Gruppe«,
betont Geschäftsführer Henry Wal-
kenhorst.

Es hat sich viel getan in der nun renovierten Gütersloher Walkenhorst-Fi-
liale. Hier ist der neue Empfangscounter zu sehen.

Coverband
spielt Clapton
Gütersloh (WB). Journeymen –

die Zweite. Nachdem das im Juli
geplante Konzert buchstäblich ins
Wasser gefallen ist, gibt’s jetzt
einen neuen Anlauf. Die Cover-
band der ganz anderen Art ist am
Sonntag, 16. August, ab 16.30 Uhr
zu Gast beim Gütersloher Sommer
auf der Freilichtbühne. Die Jour-
neymen haben sich nicht eine
Band einer Rock- oder Pop-Periode
ausgesucht, sondern einen Mann
wie Eric Clapton. Der Ausnahme-
künstler blickt mittlerweile auf 50
Jahre Bühnenerfahrung zurück
und hat in den verschiedensten
Formationen gespielt . Die erfahre-
nen Musiker aus Oldenburg haben
also einen Riesenfundus, aus dem
sie sich bedienen können. Aller-
dings kopieren sie nicht einfach,
sondern spielen ihre eigenen Ver-
sionen, die hin und wieder mar-
kant vom Original abweichen kön-
nen, wobei natürlich die legendä-
ren Klassiker wie »Layla«, »Won-
derful Tonight«, »Lay Down Sally«
und Songs aus dem legendären
Unplugged-Album nicht fehlen. 

Besucher, die rund um den
Mohns Park keinen Parkplatz
mehr finden, sollten ihr Fahrzeug
am besten auf dem Marktplatz ab-
stellen. Von dort aus ist die Frei-
lichtbühne in wenigen Minuten zu
Fuß zu erreichen. Und wie immer
lautet das Motto: Eintritt frei. 

Musik malt Bilderwelten
Die deutsche Instrumental-Band »Nighthawks« begeistert durch einen
experimentellen Stilmix des »NuJazz« die Zuhörer auf dem Dreiecks-

Tom Lüneburger und »Nighthawks« verzaubern das Publikum auf dem Dreiecksplatz

Gütersloh (WB). Vom 17. Au-
gust bis 11. September wird der
Christian-Heyden-Weg gesperrt, so
dass ein Durchgang von der Mar-
tin-Luther-Kirche zur Kirchstraße
nicht möglich ist. In dieser Zeit
wird das Dach des Hauses Kirch-
straße 21 saniert, um die Gebäude-
substanz zu erhalten. 

Durchgang ist
nicht möglich


